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Vwbernial - Verlautbarungen.
Z. 167?. (2) N r .Zg / ^D t . G . V . C.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsverstclgerung mehrerer, »m Rent>
bezirke ?inc^ii6nlE gelegenen Domainen-Ver-
kaufs'Objecle. — I n Folge hoher Hofkam«
mer-Prasidial-Verordnung vom 26. October
iL33 / Nv. 5720)?. ?.) wird am 10. Dccem,
her d. I / in den gewöhnlichen Amtsstunden
bei dem k. k. Rentamle in l inc^uelno, Istria«
ner Krebses, zum Verkaufe un Wege dec öf-
fentlichen Versteigerung der nachbenannttn
verschiedenen Fonden gehörigen Realitäten ge-
schritten werden, a ls : — 1.) des in der Un-
tergememde 8t. Uäi-lino gelegenen Hauses,
N r . H3, :m Flächeninhalte 12 Quadrat-Klaf-
te r , geschätzt auf 2 fi. 40 kr. — 2.) Des m
ctnger Gemeinde gelegenen, 3d. DttM6ui<:a
genannten, l I ^ o Quadrat - Klafter messenden
Ackergrundes mit i 5 Oehldaumen, geschätzt
a u f ^ i st. 20 kr.-— 3.) Des in ob ger Gemcm-
de gelegenen, Strana genannten, !2o Qua-
drat-Klafter messenden Ackergrundes nut .,5
Oehlbaumen, geschäht auf 20 st. i 5 kr. —
H.) Des in der Gememde Rozzo gelegenen
^ogievo genannten , Z72 Quadrat - Klafter
messenden Ackergrundes mit Weinreben, gc-'
schätzt auf 22 fi. öc» kr. — 5.) Des in obi-
ger Gemeinde gelegenen, ^alca genannten,
73 1̂ 2 Quadrat-Klafter messenden Wiesen-
grundes mtt 20 jungen Eichen, geschätztauf
6 st. 35 kr. — 6.) Des in der obigen Gemein-
de gelegenen, U^gr ina genannten, l o Qua-
drat-Klafter mcßenden Gartengrundes mitfünf
jungen Bäumen, geschätzt auf 5o kr. — 7.)
Des in der Untergememde äe^nac^ gelegenen,
i l l laso l^ I genannten, 55o Quadrat-Klafter
messenden Ackergrundes mit Weinbergen und
Fruchtbäumen, geschätzt auf 53 fi. 45 kr. —
8.) Des in ohlger Gemeinde liegenden, ^ I u -
8odi23 genannten, 2 Joch, 2Zl Quadrat-
Klafter messenden Waldgrundes mit 4 jungen
Oehldaumen, geschätzt auf 37 fi. 40 kr. —
Diese Realitäten werden emzelnwnse, so wie
sie die betreffenden Fonde befitzm und genießen^

oder zu besitzen und zu genießen berechtiget
gewesen wären, um die beigesetzten Flskalpreise
ausgcboten, und dem Meistbietenden mit Vor-
behalt der Genehmigung des hohen k. k. Hof-
kawmer-PräsidlUVs überlssftn werden. — Nie-
wand wild zur Versteigerung zugelassen, der
mcht vorläufig den zehnten Theil des Flscal-
prnsts entweder in barer Conv. Münze, oder
in öffentlichen, auf Metall - Münze und auf
dcn Ueberbrmger lautenden Staatspapiercn,
nach ihrem ccursmäßigen Wcrlhe, bei der
Versielgnungs-Commisswn erlegt, oder eine,
auf diesen Bettog lautende, vorläufig ron der
Commission geprüfte und als legal und zurei-
chend befundene Slcherstellungs-Urkunde bn-
brnigt. — Die erlegte Camwn wird jedem
Licitonten, mit Ausnahme des Mcisibicters,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt,
jenc des Mcistbietcrs dagegen aber wird als
verfallen angesehen werden, falls er sich zur
Errichtung des dießfälligen Eomractes nicht
herbeilassen wollte, cder wenn er die zu be-
zahlende erste Nate m der festgesetzten Zett
nicht berichtigte, be» pfilchtmaßiger Eifüllung
dicscr Obliegenheiten ober wird ihm der erlea-
te Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte

^abgerechnet, odcr die sonst geleistete Caution
wieder erfolgt werdcr. -» Wer für ein^n Dr l r -
ten einen Anbot machen w;U, ist verbunden,
die dießfällige Vollmacht seines Eommittenrm
der Vnsteigerungs > Commission vorlaufig zu
überreichen. — Der Meistbieter hat die Hälf-
te des Kaufsckillings innerhalb vler Wochen
nach crfolgrer und lhm bekannt gcmschter Be-
stätigung des Vcrkaufsactes, und noch vor
der Uedcrgade zu berchtigen, die andere Hälf-
te aber kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften^ oder auf einer andern, normalmW-
ge wlcherheit gewahrenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, mtt fünf
vom Hundert m ffonv. Münze verzinset, und
die Zinserg-'):' n halbjährigen Vcrfallra-
ten abführl. 5̂ ,.,^ gleichen jährlichen Raten-
zahlungen abtragen, wenn der Erstchungspreis
den Benag von 5o fi. übersteigt, sonst aber
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wird die zweite Kauffchillingshälftt binnen Iah«
resfnst vom Tag? der Nebergade gerechnet,
gegen dle ersterwähnten Bedingnisse berichtiget
werden muffen. — Bei gleichen Anboten wird
Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung
des Kaufschillmgs herbeiläßt. — Die übrigen
Verkaufsdedingmssc, der Werthanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realitäten können von d?n Kauftustlgen bei
dem k. k. Rentamte in ?in^nocnL eingesehen
werden. — Von der k. k. Staatsgüter«Ver-
äußerungs-Proompal-Eommission. Tnzfk sm
4. November i935.

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubermal' und Prasidial-Secretär.

Z . 167g. (5) Nr . 3 9 9 M . G. V . C,
K u n d m a c h u n g

der Verkaufsosrsselgerung des in der Gemein,
de Kronberg, Hauvtgemeinde Dalcano, lie-
genden, über die Görzer stadtische Wasserlei-
tung befindlichen Erddammes. — I n Folge
hohen Staatsgüter - Veräußerungs - Hofcom-
missionsl Verordnung vsm 2g, October l ä33 ,
N r . Z74ä, ^ . ^ ? wlrd am ^2. December
d. I . , in den gewöhnlichen Amtsstunden, bei
dsm k. k. Wald- und Nentamte Görz zum Ver-
kauft im Wege der öffentlichen Versteigerung
des, zum Provmzialfonde gehörigen, in der
Hauptgtmeinde Salcano, Gememde Kronberg,
liegenden, über die Görz-er, städtische Wasser-
leitung befindlichen Erddammes, geschätzt auf
,3a st. IZ kr., und ! Joch, 3oo Quadrat«
Master im^lachenmhalte enthaltend, geschrtt'
ten werden. — D:eser Erddamm wird, so wie
ihn der betreffende Fond besitzt und gemeßt, um
den beigesetzten Fiscalpvels ausgeboten, und
dem Meistbietenden mtt Vorbehalt der Geneh-
migung der k. k. Staatsgüter- Veräußerungs-
Hofcommlssion überlassen werden. °— Da der
lm Verkaufe gezogene Erddamm als Wehre
für die zur Wasserleitung in die Dtadt Görz
nöthigen Röhren und Canale tnent, so ;stjeder
Käufer oder nachfolgende Besitzer verbunden,
die Wasserleitung fortbestehen zu lassen, und
die zu dm'em Zwecke errichteten oder noch zu
errichtenden Werke zudulden, ohnedenDamm
abtragen, ebnen oder eine andere Verände-
rung, welche mit der Wasserleitung nicht ver,
euibarlick war?, vornehmen zu können, da
diese Dunstbarkett fortwahrend auf diesen Erd-
damm zu Gunsten der Stadt Görz haften soll,
in Folge dessen ist jeder Besitzer verpachtet,
eben so jede Arbeit, die zur Erhaltung und
Ausbesserung dsr Werke erforderlich wars,

und selbst das Aufgraben der Oberssache, wel-
che die Grasdenützung gibt, zu dulden, ohne
daß er in irgend emem Falle eme Entschädi-
gung ansprechen könne, und den zur Aufsicht
über die Werke und Anstalten bestimmten Wach,
ter frei und ununterbrochen den Zugang zu
gestatten. — Zu diesem Ende wird der Käufer
das Befugmß zur Eintragung in den öffentlis
chen Büchern der Dienstbarkeit dsr Wasserlei-
tung unter den eben gemachten Bestimmungen
zu Gunsten der Stadt Görz, und zu Lasten
des mit N r . 35 , ^ b . in dem neu errichteten
ProtocoNe bezelchnelm Erddammes ertheilen
müssen. -» Niemand wird zur Versteigerung
zugelassen, der nicht vorlaufig den zehnten
Thell des Flscalpreises, entweder in barer
Eonv. Münze, oder in öffentlichen, auf Me-
tallmünze und auf den Ueberbringer lautenden
Staatspapieren, nach ihrem coursmaßlgenWers
the, bn der Versteigerungs-Eommission erlegt,
oder eine, auf bissen Betrag lautende, vor-
laufig von der Kammerprocuratur geprüfte, und
als legal und zureichend befundene Sicherste!«
lungslNrkunde beibringt, — Die erlegte Eau*
tion wird jedem Acitamen, mit Ausnahme des
Mcistdieters, nach beendigter Versteigerung zu-
rückgestellt, jene des Meistbietess dagegen wird
als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Ernchtung des dleßfalligen Eontractes mcht
herbeilassen wollte, oder wenn er die zu bezah«
lende erste Rate in der festgesetzten Zelt mcht
berichtigte, bei pstlchtmaßiger Erfüllung diesey
Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte bare«
Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abge-
rechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder
erfclgt werden. — Wer für einen Drit ten ei-
nen Anbot machen w i l l , ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht seines Committentm der
Versteigerungs-Commission vorlaufig zu über-
reichen. — Der Meistbieter hat die Halftedes
Ksufschillings innerhalb vier Wochen nach er-
folgttr und ihm bekannt gemachter Bestäti-
gung des Verkaufsactes, und noch vor der Ue«
bergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß ev sie auf der erkauf-
ten, oder auf einer andern, normalmaßige Si?
cherheit gewährenden Realität in erster Prio-
rität grundbüchlich versichert, mit fünf vom
Hundert in Conv. Münze verzinset, und die
Zinsengcdühren in halbjährigen Verfallraten
abführt, m fünf gleichen jährlichen Ratenzah-
lungen abtragen, wmn der Erstehungspreis
den Betrag von yo st. übersteigt, sonst aber wird
die zweite KaufschUlingshalfte binnen Jahres-
frist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen
dls ersterwähnten Bedingnisse berichtiget werden
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müssen. — Bei gleichen Anboten wird Demje-
nigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur
sogleichcn oder früheren Berichtigung desKauf-
schlllmgs herbeiläßt. — Die übrigen Verkaufs-
bedingmffe, der Werthanschlag und die nähe-
re Beschreibung des zu veräußernden Erddam-
mes können von den Kaufiusiigen bei dem k. k.
Wald? und Rentamte in Görz eingesehen wer-
den. — Von der k. k. Staatsgüter-Verauße-
rungs«Provinzial-Commission. — Trieft am
8. November ,333.

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

Ktavt- unv lanvrechlliche ^erlautbarunzen.
Z, »69!« (2) Nr . 85o5.

Von dern k. k. Stadt« und Landrechte m
Kr2'N wird dem Blas starre von Potsch nächst
Kcsmburg, mittelst gegenwärtlgen Edicts
erinnert: Es habe ander denselben bei diesem
Gerichte .'»e k. k. Kammerprocuratur in Ver«
tretung des Neneficiums zu Hrastje, «vegen
Bez«hlung eines Darlehens pr. 1400 ft. B.
F. , oder 7 l i fi. 9 i jH kr. d. W . 0. 5. c., die
Klage eingebracht, und um Anordnung emer
Tags^tzung gebeten, welche hiemit auf den
IQ. Februar k« I . , Früh um g Uhr vsr die-
sem Gericht? bessimmt wird.

D a der Aufenthaltsort desVeklagten, Blas
Star re , diesem Gerichte unbekannt, und weil
derselbe villleicht aus den k. k. Erblanden ab»
wesend ist/ so hgt man zu semer Vertheidi-
gung und auf seine Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichtsadvocaten, v r . Napreth,
als Curator bestellt, mit welchem die ange-.
brachte Rechtssache nach der bestehenden Geß
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Blas Starre wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter seine Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich lelbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
nsmhaft zu machen / und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Weg« einzuschreiten
wissen möge, insbesondere, da er sich die aus
seiner Verabsäumung entfichenden Folgen selbst
beizumcssen haben nnrd.

Lachach den Z. December i333.

Z. z686. (3) Nr . L5ol .
Von dem k. k. Stadt- und kandrechte in

Kram wird bekannt gemacht, daß am 23. De-
cember l. I . , Früh 9 Uhr, in dem Kram:
laden Nr . 12, an der Schusurbrückt/ dze zum

Philipp Knerler'sche.n Verlasse gehörigen mchs
rere Centen Hanf, dann verschiedene Seilers
fabricate, als: Spagat, Schnüre, Ochsen-
stricke, Lei t - , Schweif- und Zügelstricke,
Gurten, Halfter, Peitschen :c. nebst dem Se i -
lcrwerkzeuge, mittelst öffentlicher Versteigerung
gegen sogleiche Bezahlung werden verauffert
werden.

Laibach den 3o. November i8Z3.

Aemtliche ^evlantbarnnZm.
Z. 1699. (2) N r , 23O09jä97o. Z. M .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei der k. k. Cameral-Bezirks-Vermal«

tung in Lalbach, lft eine Offltialsfielle I I .
Classe mit dem Gehalte jährlicher Fünf Hun-
dert Gulden Cono. Münze in Erledigung ge-
kommen, zu deren Wiednbesetzung der Con-
curs bis i 5 . Jänner 333/z, hiem»t ausgeschrzes
ben wird. — Al leI?ne, welche dksen Dlenst-
posten zu erhalten wünschen, haben »hre gchö--
rig documentirten Competenzgesuche innerhalb
der bestimmten Frist, im Wege chrer vorgesetzt
ten Behörde bei der k. k. Camera! - Bezirks-
Verwaltung zu saibach einzubringen, und so^
wohl ihren S t a n d , das Alter, chren mora-
lischen Lebenswandel, die bisherige Dienstlei-
stung, Studien s und Sprachkenntnisse, als
auch die Kenntniß der auf die den Eameral'
Bezirks,Verwaltungen zugewiesenen Finanz?
zweige Bezug nehmenden Vorschriften ge-
hörig nachzuweisen, und zugleich anzugeben,
ob und in wie ferne sie mit einem oder dem
andern Beamten der k. k. Camera! 5 Bezirks«
Verwaltung zu Laibach verwandt oder verschwä-
gert jeyen. — Von der k. k. illyrlschen Cames
ral - Gefallen - Verwaltung. Lalbach am I ,
December i333.

3 .1687 . (2) Nr . 3786.
K u n d m a ch u n g.

Bei der k. k. Berggnichts s Substitution
und Frohncasse zu Laibach sind zwei Dienststel-
len zu besetzen, nämlich:

l i ) Die Stelle des k. k. Berggenchts-
Substltuten und Frohncassltrs mit cmer sta-
tusmäßlgen Besoldung von jährlichen Achts
hundert Gulden E. M>, und einem Quartier-
gelde von jährlich Einhundert Gulden C. M . , .
entgegen auch mit der Verpflichtung zum Erlä-
ge emer Caution von 600 fi. E. M .

d.) Die Stelle des Bcrggerichts « Subfile
tMions-Actuars, der zngl^ch die Controlle der
Gold- und Silber - Einlösungs- und Punzi«
rungscasse zu besorgen hat, mit kiner jahrlichen
Besoldung von Dreihundert Gulden E. M .
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als Bsrggenchts-Substitutions-Actuar, und
mit einem jährlichen Bezüge von Emhundcrt
Gulden C. M . für du Besorgung der Controlle
bei der Einlösungs- und Punzlrungscasse, wo-
gegen er zum Erläge einer Caution pr. 2c»Q st«
E. M . verpflichtet ist.

D«e Bewerber um diese erledigten Stellen
haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche,
entweder unmittelbar, oder lm Wege ihrer vor-
gesetzten Behörden bei dem k> k. Obcrbergam:
te und Berggerichte zu Klagenfurt binnen sechs
Wochen zu üben-nchen, und darin ihr Lebens-
alter, ihren lcdigen oder verehelichten Stand,
den letztern mtt Angabe der Kinderzahl, ihrs
bisherlge äransche Dienstzeit und Verwendung,
ihre allfalligen Verdienste und ihre Moralität
nachzuweisen, und ihre elwmge Verwandtschaft
mit Beamten des Oberbergamts zu Klagenfurt,
oder des Gold - und Silber-Emlösungs- und
Punzirungsamtes zu Lmbach, anzuzeigen.

Außerdem liegr den Eompetenten um dl3
erstere Stelle ob, die zurückgelegten juridischen
und montanistischen Studien, vorzüglich aber
die Wahlfahlgkeit zum Cwllnchttrmnte, sowie
ihre praktischen Kenntnisse im montanistischen
Lasse- und Rechnungswesen, dann ihre bishe-
rige Verwendung im montanistischen Cameral-
und Iusnzfache mittelst betzubringender O r i '
ginal'Urkunden oder legaler Abschriften darzu-
thun.

Die Bewerber um die letztere Stelle aber
haben ihre Gesuche mit den Beweisen ihrer
Brauchbarkeit im Eonceptsfache, im Casse-,
Rechnungs-, Einlösungs- und Punzirungs-
wesen, und in montanistischen Justiz - und
Cameral-Teschaften beizubringen, wobei noch
bemerkt w i rd , daß die Nachweisung der jur i-
dischen und montanistischen Studien eine vor?
zugswns? Berücksichtigung für diese Dienststelle
begründen wnd.

Vom k. k. Oberbergamte und Berggerichs
te» Klagenfurt am 3o. November i653.

M u ß a ck, m. p.
Guß m a n n , ui. p'

Z. 1692. (2) N r . Zg i5 .
V e r l a u t b a r u n g .

Das hohe k. k. Landes-Gubermum hat
mit Dceret vom Z. v. M . , Zahl 2 :5^5 , laut
löbl. Kreisamts ' Int lMüt uom 7. d. n. M . ,
Zahl i ^ I Z ^ , dn V id i rung , eigentlich Legg-
ltsirung der Unterschriften jcner Quit tungen,
welche über den Empfang der ltquidnten fran-
zösischen Nachtragsinteressen ausgestellt werden,
aufzutragen geruhet; wovon jene Partheim,

die mit ihren dießfalligen Ansprüchen bisher
zurückgewiesen wurden, nun zur Vorlage der»
selben hiemil verständiget werden.

Von dem volit. Magistrate Laibach am
6. December iL33.

Z . zb/ö. ( I ) Nr . 915.
S t r a s s e n ? L i m i t a t i o n s - V e r l a u t -

b a r u n g .

Vermög löbl. k. k. Landesbau-Directiolis-
Auftrag vom 24. v. M . , Nr . 2^99., sind die
bei der am 2 ! . 0. M . , bei der löbl. Bezirks-
obrigkeit Egg ob Podpetsch abgehaltenen Ver-
steigerung, um den Ausrufspreis nicht an
Mann gebrachten BaumatenallM für Hcrssel«
lang emer Lelstmmauer und Aufdämmung am
Meklenoutz, Büchel ln der zweiten Abtheilung
der Wienerstrajse neuerdings im Licitationswege
feilbieten zu lassen. Diese Lieferungen beste«
hen in 10 l)2 Körverklaftern schönen Leisten-
stein aus dem Imomtzer oder Koumouz Stein«
bruche, dann in 29 1̂ 2 Körperklaftem schö-
nen Bruchstein aus dem Podpetscher Steinbrus
che, und dem zur Herstellung eines 5o Klaf-
ter langen, 1 Schuh hohen Flechtwerkes
nöthigen Pfählen und Flechtruthen im Ge-
sammtbetrage von 2Z3 fi. Zc> kr. Da die dieß-
fällige Minuendo-Verstelgerungam Z i . d . M . ,
Morgens von 9 bis 12 Uhr , bei der löblichen
Bezirksobngkett Egg ob Podpetsch Stat t haben
wird, so werden alle Liefenmgslusngen mit dem
Bemerken höflichst dazu eingeladen, daß die
Bau'Devise und Licttationsbedingnisse bei ges

. nannter löbl. Bezirksobrigkeit und Hieramts,
in denen gewöhnlichen Amtsstunden eingese-
hen werden können.

K. K. StrassenbamCommissariat. LaibaG
am 4. December 16IH.

H7ermischts UerlmnbarunZyn.
Z. ^93 . (1)

G d i c t.
Von dem Beziltsgenchte der StaatZhenfchaft

Sittich wird hiemit bekannt gemacht, daß über
d«2 Zuschrift des hochlöbl. k. k. Stadt- und Land»
rechtes vom lg. November l. I . , F. 8.40, dis
Vzllaßeffecten des in St . Lô enz verstorbenen
Pfarrvicäls, Hrn. Ancsn Semen, bestehend in 1
Pfsrde/ w Rlnt» und Borstenvieh, Fourags z ,
KalesHe, Meierrüstung, Zimmereinrichtung, Kü'
cken» und Kellergeräthen, Beltgewande, Wasche,
Getreide und Vüchern, am »7, und nölhigenfaW
am »ä. d. 3N. flüh um 9 Uhr, in I^uco des Pfarl»
Hofes St. Loren,, mittelst öffentlicher Limalion
werden veräußert werden.

Bezirksgericht Ltaatshettschaft Sittich am 4°
December zL23.
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Swbernial Verlautbarungen.
Z. l6g3. ( N Nr . 26065.
Beschre ibungen e r l o s c h e n e r p r i «

I.) Verbesserung der neuen amerikanischen
S»mnoorrichtung / vom Fran; Schultuß zu
Fischau m NledkröfterritH, (prw. am 23.
October 1827.) — Die neue amerikanische
Spinnoorrichtung hat tine feststehende Spm»
del, an deren oberen Ende «m Rmg befind,
lich ist, der dle StcLe der Fliege vertritt.
Dle Spule wlrd sehr schnell gedreht, und
spinnt oder dreht so den Faden, wle er aus
der Zugwalze kömmt. Die leichte Reibung
des Fadens bei semem Lauf über den festste?
henden R ing , m Verbmdung mit dem W i -
derstalide der Luft , halt «hn so auf, daß er
sich ßthörig auf die Spule aufwmden kann.
Der gewesene Prunlegmmsbesitzer hat mit Be-
rücksichngung dcs Umstandes, daß be, dem
schnellen Umlaufe der Spule die feststehende
Spindel sich abnützt, und du Gleichförmigknt
des Gpulenlaufks nicht mehr Stat t finden
kann, dle obenerwähnte Spmtioornchtung da,
hin abgeändert, daß dle Spmdcl beweglich
ist, worauf eme Hülse oder der Ring sich befefti,
get befindet. Dlese bewegliche Spmdel hat
nach chrer ganzen Lange eme cylmdnscheForm,
d<imtt sie, wenn sie durch den langern Ge-
brauch an dem Relbungspuncte eine Abnützung
erlitten hat, umgewendet und auf solche Wei-
se länger als andere Spindeln gebraucht wer«°
den kann. Auf dte Gpmdel wlrd tn? Spule
gesteckt, welche eine an der Ersteren verschie-
dene , und viel schnellere Umdrehung hat.
Durch diese erhalt der Faden dle gehörige Dre-
hung , der Mittelst der Hülse oder des Rmges
auf die Spule geleitet und aufgewunden wird.
— 2.) Betriebs-Maschine, vom Johann Gu»
ger in W»en, (pr;v. am 1. M a l 18I0.) —
Dlese Maschine, welche aus mehreren Schei»
ben, die durch Schnüre mit einander in Ver«
dmdung stehen, und aus Hebeln besteht, soll
dle Krafc ungemein erhöhen, so daß em Mann
ohne große Anstrengung die snftung emes
Pferdes hervorzubringen »m Stande ist. —
3.) Verbesserung in der Fabnkanon der Fllz-
und Seldenhüte, vom Heinrich Müdler in
W l k n , <prlo. den 1/4. November 3629.) —
Diese Verbesserung besteht m der Anwendung
des Gumi« Tragants, m Verbindung mit
Hausenblass zum Srelfen der Hüte. Man
tragt dl« stüßlg gemachte Masse nnt elner Bür,

ste oder einen Pinft l a u f , und bringt die
Hüte mit Wasserdampfen in Berührung, da-
mit der Gumi oder dle Hausenblase um so bess
fer in den Fi l j odcr Seidenstoffüberzug eindnn«
gen. Der gewesene PrwllkKlUmsbesitzer bc<
Häuptel, daß auf selche Art gesteifte Hüte,
jenen mit keim smf gemachten Hüten vorzu-
ziehen seyen, und dem Eindringen des Wassers
mehr Widerstand leisten. — 4.) Maschine um
klelne Schachteln aus gepreßlem Papier und
Bllderrahmln zu verfertigen, von EarlKncp-
per in W i e n , (priv. am 17° Ma i 1827.) —'
Der gewesene Privilegiumsbesitzer bedient sich
hlerbel emes Walzwerkes, welches so emgerich,
tet j f t , daß der Hals, der obere und untere
Theil des Gesimses und die Verzierungen der
Settentheile des zu bearbeuenten Gegenstandes
ausgeprägt werden. Auch lst ein Messer «ln«
gebracht, welches, wahrend das zusammenca-
chirte Papier durch dle Walzen läuft , den
Untertheil von dem Deckel theilt. Deckel und
Böden werden mit Aushaunsen ausgeschla-
gen , und Erstere mittelst Stanzen im Fall-
werke geprägt. Die weitere Arbeit besteht im
Zusammenfügen oder Zusamnnnklezstern der
einzelnen Theile, Die mtt Dessms versehenen
Goldp.apier» Streifen können auck zu Bilder-
rahmen benüyt werden. — 5.) Verbesserung
an den Kupferhütchen für Percuffwns-Geweh-
re, von Joseph Nußbaum in Wuncr s Neu-
stadt , (prw. am 9. Ju l i 1827.) — D u Ver-
besserung bezieht sich auf die Knollsubstanz und
auf das Verfahren, duselb? in die Kapseln
zu füllen. Diese ,fl Knall - Duccksilber auf
die gewöhnliche Art mtt Anwendung von S a l -
petersaure und rectifijnttM Wemgezst bereitet,
und mit ganz fein qknebenem Graphit, im
Verhältnisse von 5 Theilen Knall Quecksilber
mit z Theil Graphit gemengt. Das Zerkleinern
des Graphits, so wie das Vermengen der bei-
den genannten Materialien geschieht in einer
kleinen Tonne aus Kupferblech, in wclche die-
selben mit dem doppelten Gewichte kleiner eifer«
ner Knrtätschen'Kugeln auf einem W^sserner»
ke herumZedreht werden. Bei der Mengung
beider Präparate muß die Behandlung in der
Tunne ln Abwesenheit aller Menschen gesche-
hen. Dle Mischung ;st nun fertig, und zwar
so höchst glclchförmla, daß eine constanle klei-
ne Porcwn von i j5 Gran in jeder Kapsel auch
eine ganz glnchc, dem Schützen unschädliche
Detonation erfolgen macht. Zum Füllen de?
Kapseln mtt der Knallsubstanz dum «me kln-

(Z. Amtsblatt Nr« i5o. d. i/z, December iSZI.)
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ne Masckine von Stahl. Sie besteht aus ei-
nem hohlen Cylinder, m welchem ein Stam-
pel mu etner langen Spiralfeder umwunden
lst, dermaßen, daß ein Druck mit dem Fmger
auf den Stämpel, diese um denjenigen klel«
n?n Theil vorwärts schlebt, welcher d«s zz5
Gran de? Puloerladung ausmacht. M l t der
eben beschriebenen Vorrichtung wird nun von
dieser Plane jedesmal die glnHe Portion Pul-
ver heralN'sscstochen, m das Kupferhütchsn e'.n-
getragen, und mittelst elmgkr Gchlage m dem»
seihen defeAgct. Zu dlescr Operation zst eine
stählerne Unterlage, vorhanden, und ein stäh5
lerner Btampel vom Durchmesser des Kapsels
selbst. Die Schlage werden mtt einem höl-
zernen Hammer gegeben, und da sich des Bra«
phlts wegen auf der Oberfläche em heuer Gple-
fielqlanz bildet, so wn'd daß Puloer vor dem
Elnvrlngen der Feuchtigkeit geschützt. — 6 )
Verbesserung an den Vorrichtungen zur Bur-
brauereo, uun Johann Mlkloolch zu Petro»
nsL in Nlederösterrnch, (priv. am 17, Ma i
1827.) — Düse Verbesserung betrifft die Er-
zeugung eines reinen von der schädlichen Vm»
Wirkung dl« Rauches voükommen freien Mal^
z«s. Zu diesem Hwecke werden unter die höl-
zerne, eiserne oder kupferne Platte, welche
wie gewöhnlich durchlöchert lss, und sich auf
einer 5 bis 6 Fuß hohen Mauer bcsindet,
e»m oder mehrere nserne, oder vom feuerfe«
sten Thon gemachte oder gemauerte, eben mit
einer ezlcrnen Platte versehene Oefcn ange-
bracht, welche, mdcm sie Schlauche und Röh-
ren haben, d:e mtt Klappen oder Ventilen 3?rs
sehen sind, nicht nur den Rauch und die beim
Verbrennen sich entwickelnden Dünste ableiten,
sondern auch dcn Warmestoff auf das möglich-
ste absehen. Es ist degrnftlch, daß man durch
das Ocffnen oder Verschießen der Kiapven es
in feiner Macht hat, die Hitze <o zu regulären
und zu maßlgen, w»e es zur Bereitung eines
gut?n Malzes nothig lst. — 7 ) Verbesserung
ln.dcr Fahllkatlon der H o r n - , Bein» und
Psrlmulter Knöpfe, von Ignaz Müller und
Cül'l Aöw in Wten, (prlv. am 23. Februar
l b3 l . ) — Nach der Angab? der gewesenen
Prunlkgiumßbesltzer werden jene Grellen der
Knöpfe, welche den Dessin bilden ̂  mit ein cm
lack versehen, diese vergoldet, und zuletzt dl?
Knöpfe neuerdings polut. — 8 ) Verbesse-
rung ln der Erzeugung der Holzzargen, von

' Ioftph Z;e!inger und Jacob Renhofer zu Rst l
ler ln Stelermark, (prio. am 25. März i83o.)
— D:e gewesenen Prlu;legzumsbesitz?r beschrsi?
ben dle herbei verwendete Vorrichtung wis

folgt: Ein am außerss?n Ende des Griedels
angebrachtes Triebrad greift ln ein Kammrad.
Der Grundel des Kammradcs ist wlt starkem
Elfen überzogen, und blldet zugleich die un«
teve Walze. Dasftlbe Kammrad an der un-
tern Walze setzt zugleich oberhalb ein zweites
klkmes Triebrad m Bewegung, an welchem
sich die obere Wälze bcfindel, die sich der un-
teren Walze ent'.egengeletzt bewegt. Die obe-
re Walze besteht ebenfalls aus einem hölzer-
nen Cylinder, welcher nach seiner Peripherie
mtt breiten, eisernen, einen halben Holl von
einander entfernten Sti f ten besetzt lst. Durch
diese Sthfcen wird die Krümmung der Zargen
in der Art bezweckt, daß kcm Springer oder
Brecher Glatt findet. Zwischen den beiden
Walzen , nämlich wo der Druck ausgeübt
wird, ist ein Schneidemesser angebracht, wel«
ches dazu dient, dle Zargen gleich groß zu
machen. Dasselbe ist überdleß in emer schies
fen Richtung gestellt, welches das Aufwärts,
biegen der Zargen bewerkstelliget. Mittelst
einer Feder kann endlich die obere Walze der
untersn genähert, oder von dieser entfernt
werden, wie es die Starke oder Dicke des zu
behandelnden Holzes erheischt.

'Z? 169s.
adGub.Nr. 26o65. V e r l a u t b a r u n g .

Die von Domlnik Replzh, gewesenen
Pfarrer in W,ppach, vermög letztwilliger An-
ordnung, ääo. 7. September 27^7 errichtete
Sttudentensszflung lm jährlichen Ertrage uon
25 st-E. M . zst erlediget. — Diese Snfcung
ist für arme Gtuwerende überhaupt, jedoch
nur b«s zur Vollendung der philosophischen
Studien bestimmt. »» Das PräfentaNons-
recht gebührt dem jeweiligen Herrschgftsbesitzer
uon Wwpgch, gemeinschaftlich mit dem Pfät l
rer daselbst. — Dlejen'.gen Studierenden,
welche dlese/Stiftung zu erhalten wünschen,
haben lhre dleßfa3lgen Gesuche bis Ende Jan»
ner z33^ bc; diesem GubetNium einzurezchen,
und denselben den Taufschem, das Düt fUgl
keits-, das Pocken- oder Imvfuligszzugmß,
so wie dig StudzenzeuInisse von beiden Scme<
siern !63Z beizulegen. — Laihach den 23.
November l93ä.

I o h . N e p . Freyherr v. S v i e g e l f e l d ,
k. k.- Gubernial?Secretär.

z7V697. (2) N r . 36406,,
2<i N r . 26944. N a c h r i c h t ,
00 N k. k. mahrisch? schle fischen Lane
d e s - G uber n i u V. — Für die in Erledi-
gung gekommene, m>t einer Bissldung jähr-
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liHer 20OQ st. C. M . verbundene mabrilch-
fchlesische Oberbaudircctorsstelle, wlrd der Con-
curs zu dem Ende ausgeschrieben, damtt Die-
jenig?n, welcke sich für diesen zur Leitung der
vereinigten mährisch - schlcsischen Proumzial-
Baudlrection bpstlmmten Possen geeignet Hal«
ten, und denselben zu erlangen wünschen,
ihre ordentlich mllruirten Gesuche bis 16. I a n -
m ^ i63^ del dieser k. k. Landesstelle embrln-
g m , und sich darw. ü'oer lhre Keantniffe und
bisherigen Dlenstlelftunaen !M Civll^Strassen-
und W^sserdaufache, über die Kenntniß der
Landessprachen, und über ihre Sittlichkeit in
der letzten Zett nach Vorschrift des hohen Hof-
kanzlei-Decrets vom 16. März 5820, Z. / Z 5 i ,
ausweisen. — Zugleich haben dieselben anzu-
geben, ob und m welchem Grade sie nnt el-
ncm oder dem andern Leamten bei der hler?
landigen k. k. Baubehörde verwandt oder ver-
schwägert sind. «- Brunn am z5. Novem-
ber iSZZ.

R u d o l p h Freiherr v. F a r g a t s c h ,
k. k. mähr. schles. Gub. Becretär.

Z. i663. (2) Gub. Nr . 2^228.

C o n c u r s ? Aussch re ibung

zurMiederbesetzung der im Strafhause zu Lai-
bach' erledigten Tlufscher-StclZe. — I m Prov.
Scrafhausc zu Laibach ist eine Aufseherstelle
in Erledigung gekommen/ mit welcher nebst
der frelen Wohnung und der Civtl 'Montour
cln sixer Gehalt von jährlichen i5o st. E. M . ,
dänu ein Natural-Deputat von jahrltch 6 Klaf-
ter Brennholz uno 12 Pfund Unschlittkcrzen
verbunden ist. — Dicß wird mit dcr Erinne-
rung zur allgemeinen Kenntniß gedraHt, daß
Jene, welche sich zu diesem Dienstposten geeig-
net glauben, und sich darum zu bewerben ge-
denken, in ihren dießfalligen gehörig zu docu-
metitircndm Gesuchen nebst Geburtsort, Altcr,
bisheriger Beschäftigung, und früherer Dienst-
lnstung vorzüglich zu erweisen haben, daß sie
sich im ledigen Srande befinden, und daß sie
mtt guter Moralität auch eine gesunde und
starke Letbes-Constitution verbinden, und der
deutschen und krainerischm Sprache kündig sind.
Dic dießfalllgen Competeurgesuche sind bis 1.
Jänner i33^ bel der Landesstelle zu überreichen.
Wünschenswerth ist es ferner noch/ daß di?
Bittsteller sich wo möglich persönlich bei der
Strafhausoerwaltung zu Laibach stellen, um
chre Dienstcsfähigkett bmrthcllen zu können.
— Vom k, k. illyr. Gubernium. Laibach am
1/^. November l ä Z I .

Z. tLöo. (5) Nr. .663j4,.
O d i c t.

Von dem vereinten BcziltsgcnKte zu Rad«
mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sei
über Ansuchen dts Vcrrn Dr. Trcbalh, als llr«
fula Thomann'schen Vellaf^Curators . in dis ere«
cutioe FeUbletung der, dem Anoreas SHcller
gehöli^en Hcczlirälen, als dev Hauses Cans, Nr. 3c,
^uSteinbüchel, derHälfls hes Krautackers sammt
Rain na I^ouLnxt:, des Nage!schm<dstoHes 5tran5>
lii ^2in u I'oäi«!'« s.immt Kohlbasen, und der
Hoizantheile «^ R,<-2liixe und u plag^K, n^egen
aus tem Ulthelle, 6^0, 26. März 1627 schultl«
ger 2i2 si. 3g kr. sammt Anbana gewilliget,
und zu deren Vornahme dis Tagsahungen auf
den 21. October, 21. November und 2«.Decem»
der d. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr in I>oco der Realitäten zu Steinbückcl nnt
dem Anhange angeordnet rroroen, daß dieselben
nur bei der drillen FeÜbictung auch unter der
Schätzung bintangegeden werten.

Die Schähung, der GrutldbuKsextract un)
tie Licitationsbedingnisss stnd hissr zur Einsicht
bereit.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdor^ den
5. September ,623.

A n m e r k u n g . Bei dcr erstfn und zrretten
Feilbiecung hat Niemand 0en Echäßungs«
werth geboten.

Z. i332. w ^ ""' ^ '
C i n b Z r u f u n g s .- V ^ i c f ^

noch Helena Smuck, gebornen M^enschegg.
Von dem Magistrate der l.f. G.^dl Rann,

im Eilller Krezse Stelermarks, wird bekanntge-
geben, daß die Gassgeberswitwe Helena Smuck/
geborne Malenschegg aus Neudegg, Haus N r .
22 , in Krain gebürtig, bereits am 6. Jänner
L8l2 unter dießmaglstrütlicher Jurisdiction,
ohne Hinterlassung einer lctztw<ll?gen Anord-
nung in chrem 56sten Jahre gestorben ist; es
werden demnach alle Jene, welche auf den
Nachlaß der Helena Smuck Erbrechte zu ha-
ben vermeinen, hlermtt aufgefordert, ihre Än«
sprüche um so gewisser binnen einem Iah'?und
45 Tagen legal bei dieser Abhandlungs-Instanz
auszuweisen, als sonst der Verlaß abgehandelt
und den sich meldenden Erben smgeantwortet
werden würde.

Rann am 16. August i333.
— — — — . ^ _ _ ^ „ _ « ^ «

E»n Bidlenter wlrd gesucht.
Es wlrd zu elner Herrschaft ln Inner-

krain em Bed,enter, der zum Thn l Kenntniß
in der Gärtnerei besitzt, aufgenommen. Wer
sich mit guten Zeugmssen auszuweisen vermag,
und diesen Posten zu erhalten wünscht, kann
das Nähere lm hiesigen Zeuungs - Compwle
erfahren.
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Vränumerations - Anzeige.

3?ndem der unterfertigte Zeitungs-Verlag für den ihm blsher so gütig zu Theil
gewordenen Zuspruch seinen verbindlichsten Dank abstattet/ ladet er zugleich ein hochverehrll-
ches Publikum zur ferneren Pranumeration auf dle N a i b K O k P ^ k t t U N S für das nacksse
Jahr HH84 hiemlt höflichst ezn« Da sich die Pranumeration mit Ablauf dieses Monats auf b e -
rührte Zeitung schließt, die neue Aussage aber noch im laufenden Jahre bestimmt werden muß,
und nur nach der Anzahl der gefälligen Abnehmer bemessen werden kann: so bittet er umso,
mehr dle ?. L. Herren Pränumeranten, noch vordem Schlüsse dieses Jahrs auf die vorer?
wähnte Zeitung gefälligst pranumeriren zu wollen, weil man sonst in dle unangenehme Lage
versetzt wäre, spater eintretenden Pranumeranten die Nachträge der bereits erschienenen Num-
mern nicht verabfolgen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pfiicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des
I n - und Auslandes, so schnell als möglich aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorgee
fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu lassen,
was nur lmmer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das U l l I r i s c h k
V l a t t , welches von der Zeltung abgesondert wie blsher erscheint, wird gelungene Gedichte,
Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsatze enthalten. Zu dem
Ende ladet dis Redaction dle Herren Literatoren em, sie mtt lhren schätzbaren Beitragen zu
unterstützen.

Der Pranumerations - Preis bleibt wie vorher derselbe.
Die Na ibache r L e i t u n g mit dem I l l y r i s O e n M a t t e , (welche ohn? dem-

selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:
ganzjährig im Samptoir , , . . . 6 ss. 30kr . halbjährig im Sompt. mit Souvert 3st. l o k r ,
halbjährig üeuu . . . . . 3 » l5 ,, ganzjährig mit ver Wost. portofrei 9 „ — «
gantjährig ^ » o mit Sauvert 7 „ 30 « halbjährig äeuo 6«tw 4 „ 30 ^

Das I l l M t s c h e B l a t t wird,^wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-
ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumerations-Preis ist:

Hm Somptmr ganzjährig , . . , « 2 ss. — Hr. , mit Souvert halbjährig . . . . l st. lZ k r
halbjährig « , . . . l „ — « mit ver Dost jährlich . . . . , « , 3 „ — »

mit Souvert jährlich . . . . ° « . 2 ^ 30 » j halbjährig - . . . . 1 « Zu „

Die löbl. k. k. Postämter werdsn gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.
^. k° Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intell igenz-Blatt erscheint, wie bisher,
zweimal in der Woche, namllch alle V t N t s t - und D o n n e r s t a g e ; das Illpnsche B la t t ,
dcm das Amts- und Intellrgenzblatt beigelegt wird, aber alle K a M s t K M .

Jene ?. 1?. Herren Pranumcranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen
wünschen, zahlen dafür halbjährig A> kr.

Da sich ssit einiger Zelt der Fall häufiger ergibt, daß u n f r a n k i r t e Briefe
«n den gefertigten Zeitungs < Verlag eingesendet werden; so wird wiederhohlt ersucht, nur
f r a n k i r t e Briefe an selben einzusenden, wcU man sich sonst genöthigt sehen würde, u n f r a n -
k! r! e Briefe nicht annehmen zu können.

Laibach im December 1833,

Sdel v. RleinMaVrMer
Neitnngs ^rrjaZ.
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^remven«Anzeige
der h ier An'gekommenen und Abgereisten.

Den 9. December. Hr. Joseph Krabmayer, und
Hr. Carl Schröder, Privater; beide von Triest nach
Wien. — Hr. Julius Edler v. Vest, Dr. der Me-
dicin , von Klagenfurt. — Hr. Franz Graf v. Gri-
soni, Privater, sammt Familie, von Wien nach Ca-
po d' Istria.

Den 40. Hr. Abraham Arenfeld, Handelsmann;
Frau Joseph a Strigelli, und Frau Antonia v. Suini
mit ihrem Sohne Paul ; all« drei von Wien nach
Triest.

Den l i . Hr. Viktor Petrucellc, Kaufmann,
von Triest nach Laak. — Hr. Joseph Krzyczcwsky,
Privater, und Hr. Stephan Lattuada, Handelsmanne
beide von Triest nach Wien.

Den 12. Frau Anna Edle v. Leuzendorf, Pri-
vate, von Pettau. — Hr. Georg Nordio, Handels-
agent, von Trieft. — Hr. Alexander Bekaßy, Stu-
dent, von Triest nach Agram.

St2vt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. ^690. (1) Nr .8452.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechtem

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es scl
udcr das Gesuch des Anton ieskovly, in die
Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück-
sichlkch des ucn der Sparcasse in Laibach, auf
Namen Anton Leskovitz ausgefertigten Spar«
cassebüchels Nr . l Z , über 9 fi. 35 kr. gewilli?
get worden. Es hoben demnach alle Jene, wel<
chc auf gedachtes Svarcaffcbüchel aus was nn«
mer für c;ncm Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe bmnen der gesetz-
lichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen llor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhangig
zu machen: als im Widrigen auf weiteres An-
langen des heutigen Bittstellers, Anton Lesko-
vitz, obgedachtes Sparcassebüchel nach Verlauf
dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und
wirkungslos erklärt werden nnrd. — Laibach
dcn 2. December i833.

Z. t7o5. ( i ) Nr. 4o5.
F e l l b i e t u n g s , Gdic t .

Van dem Bezirksgerichte Sonnegg zu Luibach
wird hicrmll bikannt gemacht, daß über Anlan»
gen des Mart in Mod ih , Vormund der minder»
lähligen Maria SpeN^k, cvldcr Mathias Wenko
von Verblene, wegen schuldigen 6a ss. C. W . ,
sammt Nebenverbindlichkeiten, die executive Ver«
äußerung oer, dem Letztern gehörigen, zur Herr»
schaft Sonnegg, unter U«b. Nr. 826, Reclf.
Nr. 281 dienstbaren, auf Zc>5 fi.^5 kr. 6 . M . gc«
schätzten halben Kauftechlshube in Verblene bewil.

liget, und biezu dlei FeilbietungstagsatzungLn, als:
auf den i3. Jänner, dann 17. Februar und 17.
M^rz i6Z4, jedesmal Pormtttags »o Uhr, im
Orte der Realität mit dem Beisahe anberaumt
feien» daß diese Realität bei der ersten und zwei"
ten Feildietung nur übe? oder um die Schätzung ,
bei der dritten FeilbietunZ aber auch unter der
Schäßung ^nt^ngegeden rrcroe.

BezillsglNcht Sont'.kssg zu Laibach am i5 .
Ncvembec iU3Z.

Z. 1702. ( l ) Nr. 247Z.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgerichte der Um^edunH
Laibacvs werden aNe Jene, welche an den Verlaß
deö am 27. October l553 zu Studenz verstorbenen
Kaischlei und Fleischhauer, Mart in Zimmermann,
ngend eine Furderung zu steNen vermeinen, oder
etwas dazu schulden, zu der auf ?en i l . Jänner
l3Z4 Voiznitcogs 9 l!hr, hieramts anberaumlen
Liquidations-Tagsahung mi l dem Anhange rorgc-
laden, caß sich sonst Lle Erstern die Folgen des
§. 614, a. b. G. B . teldst beizumcssen hätten, gc>
gen Lehtere ader im Rechtsirege eingeschritten rvel«
den rvüiLe.

Laidach am 2. December,833.

Z. 172^. (!) Nr . 2äl8.
F e i l b i e t u n g s . t Z d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wno bekannt gemacht: Es sel auf An«
sucben der Joachim Mogainer'fchen Erben, ob ih«
rer Folterungpr. 5oo ft. c.s. li. wider den Schuld-
ner Johann Babnig. die executive Veräußeiung
feiner mit Pfandrecht belegten, der füistbifchöstl«
chcn Pfalz Laibach, zub Rect. Nr. 77 dienstbaren,
auf ü g o ft. gerichtlich geschätzten Oanzhube in
S t . Bett , nebst den dabeigepfänketen, auf 1^9!̂ »
55 fr. gfs^äzren Fahrnissen bewiNiget, und h,ezu
die Tegsagunqen auf den 2a. Jänner, 2a. Fedru»
ar und 2u. März iä34, jedeSmal Vormittags
,a Uhr, i m Orte der Realität mit dem Beisätze
anberaumt worden, daß die Pfandgegenstände
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur üder
oder um die ^chähung, bei der dritten Feildie«
tung aber auch unter delfelben hintangegeden rrer«
den.

Die Licitatisnsbedingniffe tonne» täglich auf
hiesiger Genchtslünzlei eingesehen werden.

Laidach am 2. December »ä^Z.

I . Nr. 3o24-
S V i c t.

Von dem Bezirksgerichte RuperMof zu Neu«
statt! wild der Katharina Kutjaro, als Vcrmö»
yknsübelbabecinn nach Joseph und Ni»cen, ö'.ur«
jaro, selige, von Neustadtl, durch gegenlrärtigcs
Edict bekannt gemachr: Es ha'ren wider sie An«
ton, Johann und Bernard Schniegel, dann Anna
Eussier, geborne Sckwiegel, o!s mütterlich Mar ia
Schlviegel'We Orden, unter Beitretung des Hrn.
Dr. Oblak zu Laidach, bei diejem Beznksgcrlchte
eine neue Mag?, wegen schuldigen 23g st. 5ö kr.

(Z. Amts-Blatt Nr. 1S0. d. z4. December ib22.)
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und 5 ajo Interessen, seit 7. November l 8 3 i , UN'
term 3o. November d. I . , Z. 3024, angebracht,
und um richterliche hülfe gebeten, worüder nun
die Tazjsaßung auf oen 2 , . März k. I . , V s r m i t '
tags um g Uhr , Hieramts anveraum! worden iss.
Das Gerlch:< dem der Ort ihres Aufenthaltes un .
bslannt ist, und da sie vielleicht aus den s. k. lIcb«
landen adwssettd seyn könnte, hat auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hiersrtigen Rechtskundigen
h i n . Stephan Wurgel , zu ihrem Curator aufge»
stellt, mit welchem dls anhängil-, gemachte Rechts«
fache nach der für die k. k. Esdlanden bestimmten
Gerichtsordnung ausgeführt uno entschieden wer«
den wird. Dieselbe' wird daher durch diese össent,
liche Ausfchrift zu dem Onie erinnert, daß sie
allenfalls zu rechter Feit selbst zu erscheinen, oder dem
bestimmten Vertreter chre Rechtsocdelfe zutommen
zu lassen, oder aber auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam»
haft zu machen, und überhaupt in aNe die rechtli«
chen srdnungsmähigen Wöge emzufchreiteninMen
möae. die sie zu ihrer Vertheidigung diensam und
zweckmäßig finoen dürfte, widrigens s<2 sich sonst
eis aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
gelbst zuzuschreiben baden rvno.

BezirksgerichtRupertshos zu NeustHLtl am3a.
November lL33.

Z. F7°5. ( i ) Nr . 5S4.
E d l c ^ l .

Von dem Bezirksgerichte Vonnsgq zu 3aibach
wird dHM LucaZ TfHeleßnlq uno seinen aNfalligen
Slben hiermit erinnert r CZ habe wider dieselben
t>er Michael Podlagar von Arundorf , auf Ver»
jähr t ' und OcloschenerNärung der auf feiner, in
Brundorf liegenden, deriool. Herrschaft Sonnegg,
5ud Urb. Nr. 3^, und Rectif. Nr. 2g, zlnsdaren
, j3 yude, auZ dem Schuldscheine vom »ä. May
,799 haftenden Sahpost vr. 7 I ft., die Klage an»
gevracht, worüber dle Verhanolungstagf^yungauf
dcn 22. März »8Z4 Vormittags 9 Uhr, hieramtg
anberaumt wurde.

Da nun diesem Gericht? dZr Aufenthall des
Geklagten, LucaS Tscheleßnigund ftiner etwaigen
Gcben unbekannt ist, so hat man Zu deren Ver»
tretung und auf Gefahr und Unfasten derselden
den Herrn Dr. Anton Lindner, Hof» und Gerichts»
advocaten in La'dach, zum Curator desteüt, mit
welchem, die angebrachte Rechtssache in gesetzlicher
Ordnung ausgeführt und entschieden werden wiry.

Dessen wird LucZsTscheleßnig und seinen all«
fälligen hler unh?kam«ten Erden zu dem Ende er»
innert , oamit sie Geklagte allenfalls zur obbe»
weloten Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder dem
bestimmten Vertreter ihre allsälNgen Rechlsdehelfe
in rechter Zeit an Handen zu lassen / odsr emen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gk»
lichte namhaft zu machen, und überhaupt in jene
lechtUchen Wege einzuschreiten rvUen mögen, n>el«
che ne zu ihrer Vertheidigung diensam erachten?
da sie sich sonst die aus ihrer Veradsäumung ent»
stehenden Folgen nuc selbst deizumesssn haben wür-
den,

Bezirksgericht Ssnnegg zn Laihach am »o>
Dtttmdel »6Z3.

Z . ! 'o6« ( l )

In
F.A.Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in kaibach, neuer Mark t , N r .

2 2 l , lst erschienen und zu haben:

Katholische Dogmatik.
Won

vr. I^p. V p e n n e r.
I n drei Banden.'

Rottenburg, l 6 3 i . 5 fi.,sauber geb. 5 fi.45 kr.

Betrachtungen
a u f

d.'i e F.e sttage de s /H e r r n
u n d

Aus den nachgelassenen Schriften
d e s

sel. Ssnrav Tanner,
Abt ren Ginsiedeln.

Zwei Bande.
gr. 8. Augsburg, 1SZ0. Z fl. Conv.Münzei

ü b e r

die Evangelien in der Fasten, über mehrere sonntäg-
liche Evangelien, und über verschiedene Gegenstände

der Sittenlehre.

Aus den nachgelassenen Schnften des seligen

O o n r a d W a n n e n ,
A b t e s zu G i n s i e d e l n .

H e r a u s g e g e b e n

v o n s e i n e m N a c h f o l g e r u n d V e r e h r e r

Cölestin Müller.
Ansiedeln, i832. 1 fi. 2a kr. Conv-Münze.

Z. 1694.

A u f f 0 r h 3 r u n g
d e r ^

Direction des Ausstellungs-Bureau's
an alle Producenten, Künstler, Fa-
bricanten, Gewerbs- und Handels-

leute.
Um dem Wunsche des besuchenden und

des ausstellenden Pudlicums zu entspreche.«/
welches erstes immer wehr und mehr die M u -
ster von alien Gegenständen dcr Industrie in
den Ausssellungssalcn aufsucht, während das
andere so viel nur immer möglich in die Lage
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gesetzt zu werden wünscht, mit mäßigen Ko-
sien seine Muster ausstellen/ und eben daselbst
auch zum Verkauft bringen zu können, zeigt
tue gefertigt Direction an, sie glaube ihrer-
seits zur Erfüllung dieses oft und vielfach aus«
gesprochenen Wunsches dadurch die Hand zu
bieten, daß sie alle Gegenstande der Industrie
von den Ausstellern übernimmt, ohne ein vor-
läufiges Abonnement zu fordern, und sich be-
gnügen wird, über allenfallsigen Ersatz für be-
sondere Vorrichtung oder besondere Verwah-
rung, erst bei dessen Veräußerung billig und
cmocrstandllch zu berechnen.

Einen weltern Schritt zm Erreichung ih-
res gemeinnützigen Zweckes glaubt übrigens
dle Direction zu thun, daß sie allen Produ-
centen, Künstlern, Fabricanten, Gewerbs-
und Handelsleuten, vorzüglich jenen außerder
Residenz, mit dieser Ausstellung auch die Ge-
lcgenhett anbietet, ihre eingesendeten Muster
hi^r in Wien zu verkaufen, wodurch sie weiterer
lastiger und kostspieliger Intercession oder eines

unwillkommenenRückversandes überhobenwlk«-
den. Auch ist die Direction bereit, wo und
wie nur immer thunlich, alle sonstige, in den
von der Direction herausgegebenen Notizen*)
bezeichnete, in den Wirkungskreis des Instituts
gehörige, die Unterstützung der industriösen
Classen beabsichtigende Aufträge zu überneh-
men.

«) S . Band I , S . 3e - . Zg, der Notizen über Pro>°
dnctton, Kanst, Fabriken und Gewerbe, die zu ha-
bel« sind i'.n I n d u s t r i e - A u s s t e l l u n g s - ,B u-
rea , : , große Schulenstraße, Nr . 624, wo auch ei«
vierteljähriges Abonnement mit 1 fl. »5 kr. C. M .
für 25 Druckbogen, so wie auch bei C a r l G e r o l d
angenommen wird. Dnrch die k. k. Postämter ist
diese Schrift durch ein vierteljähriges Abonnement
von 2 fl. C. M . zu beziehen. Von diesen Notizen
sind bereits zwei Bande erschienen, und mit <3nde
December wird der dritte Band geschlossen, vsn
welchem mehrere Lieferungen schon herausgekommen
find.

Wien , am 2/^. November i33Z.
Diremon des Ausstellungs-Bureau's aller

N a t u r - , Kunst-, und Gewerbsproducte der
österreichischen Monarchie,

Z . l622. (4)

I n M a u s berge r 's Verlage erscheint, und wird bei J g . A l o y s Edlen v. K l e i n m a p r ,
Buchhändler in Laibach, Pränumeration angenommen:

a u f die

neueste vo l lMwigste, mit Fortsetzungen uW Ergänzungen Versehene?
schöne unZ wsMnlste AnZZabe

v o n

sämmtlichen NMerken,
in 36 Bänden, broschirt in gefärbtem Umschlage.

D e r P E n u m e r a t i o n s - P r e i s
für den broschirten Band ist 32 kr. Conventions - Münze»

B e i Empfang des ersten Bandes ist der letzte voraus zu bezahlen.

Der erste Band erscheint am 1. December.
Jeden l . und i5. eines Monates wird pünctlich ein Band ausgegeben.

Drnek> ^ s r m a t und V^Aier
wie die in odbenannteM Verlage erschienenen sämmtlichen Werks vott

Walter Scott in gZ Bänden.
D a von dicscm Werke viele Abdrücke,, gemacht werden, so genießen jene LcscfreunZ

de, wclchc schnell pranumeriren, den Vorthei l , daß sie Exemplare des ersten Abdruckes er-
halten.
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Z. i63g. (2)

A n z e i g e
f ü r

Landwirthe, Obst- und Weingärten-
Besitzer.
GZ ist in

F. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt/

N r . 221, zu haben:
P r e i s verz ei chn lß der aus der Ce n t r a l -

O b st b a u m - und Rebe n ' ckule der k. k.
ftnermarklschen Landwzrchschafts-GesMchafr
zu Grätz abzugebenden P f r o p f r e i s e r ^
O b s t b ä u m e , R e b e n w ü r z l i n g e und
S ä m e r e i e n fürdas Jahr !65/z. Gefab
zei Z kr. C« M .

B e s c h r e i b u n g der O b s t s o r t e n m der
Central-Obstbaumschule zu G r a y . I . L;ê
ferung dle Aepfelsorten; I I . Lieferung d;e
Birnensorten enthaltend. Jede Lieferung ln
Umschlag geheftet, 1 ft. 12 kr. C. M .

V e r h a n d l u n g e n u n d A u f « ä y e , her-
ausgegeben von deck. k. lgndwmhschafts-
Gesellschaft in Steyermark. Neue Folge,
V . Band, aus zwel Hcfcen bestehend, z st.
20 kr. . . me

Von derselben Zeitschrift die ersten v l er Ban-
de der neuen Folge. Jeder Band in zwei
Heften gttheilt, 1 fi. 20 kr.

R e g i s t e r zu den vier Bändm der neuen
Folge diessrZeitschrift. GchefM 2 o k r . C . M .

F e r n e r sind zu h a b e n :

P E S M E
4 po

R O R Ö S H R I M
IJVO

,S H T A J A R S R I M
SNANE,

ENOKOLJKO POPRAVLENE INO
ISTA NOVO S L O S H E J S E .

NA SYETLO DAL

MATIJA AHAZEL,
ZESÄRSK KRALJEV VÜZHENIK V ZELOVSKIH

VISHIH SHOLAH,
I. DEL,

POSVETNE PE SME.
T i833. broschnt 3c» kr. ConventionsMünze.

Wohlfeilstes vollständiges Kochbuch.
Neuestes Universa l -

oder großes

Eine A n l e i t u n g ,
sowohl die vornehmsten Tafeln als auch die
gewöhnliche Hauskost nach dem feinsten Ge-
schmacke, der größten Eleganz und nach durch-
gchcnds selbst erprobten Erfahrungen durch Be-
nüyung aller nur erdenklichen Wirthschafts-
Vortheile milden mindesten Kosten zu bestretten.

E n t h a l t e n d :
die Vorzüglichsien Recepte zur Bereitung aller,
bis jetzt von der höhern Kochkunst erfundenen
Fleisch-^ Fasten- und gemischten Speisen, in-
gletchen beliebter Getränke, Backerelen, Cre-
men, Sulzen, Gefrornen :c. z ferner: eine
Auswahl von Speisen für Kranke und Recon-
valeScenten; Vorschriften zum Tafel-Arrange-
ment, Tranchircn, Speisezettel auf alle Tage

des Jahres, und hohe Feste insbesondere.
E i n

u n e n t b e h r l i c h e s H a n d b u c h
für angehende und gebildete Köchinnen, und der

treucsie Rathgeber für jede Frau.
Herausgegeben

von ,

A n n a V o r n .
Wien/ i3Zä- brosch. 1 fi. Cono. Münze,

F e r n e r ist dase lbs t z u h a b e n :

N u l d i Z u n Z den F^vauen.
Taschenbuch für das Jahr 18)4.

Herausgegeben
von

A H-. Nas te l l i .
Mit 6 Kupfern. Geschmackvoll gebunden mit

Goldschnitt Z fi.

Die

Gloetze Ver Andacht.
Cin

Erbauungsbuch
für

gebildete Katholiken.
Mi t bischoN. Augsburg. Approbation.

Zwsite vermehrte und verbesserte Austage.
Augsburg, M Z . st- 1 , auf Vümpapin fi. 2

kr. 45.


